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Die Erhöhung der Grundsteuer

Mit Gemeinderatsbeschluß vom 25 . März 1948 wurden die
Hebesätze und die Erstarrungsbeträge der Grundsteuer für die
Zeit ab 1 , Jänner 1948 um 100 vom Hundert erhöht♦ Die sich
hiernach ergebende Nachzahlung an Grundsteuer wird bis zum
15 « Mai 1948 gestundet und ist zugleich mit dem an diesem Tage
fälligen Teilbetrag der Grundsteuer an die örtlich zuständige
Stadtkasse zu entrichten«

Geehrte Redaktion!

Aus technischen Gründen ist es nicht möglich , die große
Zahl von Steuerträgern durch Einzelbescheide von der wirksam
gewordenen Erhöhung der Grundsteuer zu benachrichtigen . Der
Magistrat verlautbart daher die obige kurze Mitteilung . Wir
bitton , diese im vollen Wortlaut in Ihrem Blatte zu veröffent¬
lichen*

Hoc ha c Iit ung svo 11

g e z . Hans 111 EMER

Osterpakete für kranke Heimkehrer

Zu Ostern wurden von der Krlegsgefangenenflirsorge der
Wiener Landesregierung wieder jene Heimkehrer betreut , die in
Spitälern liegen . Die Aktion erstreckte sich auf 323 Heimkeh¬
rer in 19 verschiedenen Krankenhäusern . Jeder erhielt ein Pa¬
ket mit Kondensmilch , Zucker , Reigen und anderen hochwertigen
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Lebensmitteln , ferner mit Rasierseife , Waschseife,

und . ;je 20 amerikanischen Zigaretten,.

Y/aschpulver

Gleichzeitig wurden die Bekleidungswiinsche der bedürfti¬

gen Heimkehrer aufgenommen und der Wohlfahrtsstelle übermittelt

Der Gesundheitszustand der in Wiener Spitälern untergebrachten

Heimkehrer ist im allgemeinen gut.

Abgabe der Hauslisten für die nächste Versorgungsperiode

Das Landesernährungsamt Wien gibt bekannt?

Die Hausbesorger haben die Hauslisten für eie nächste

Versorgungsperiode bis spätestens Dienstag , den 6 # . April , in

«der Kartensteile persönlich abzugeben . Um eine zeitgerechte

LabcnsBiitinlkartenausgabe zu gewährleisten , muß dieser Termin

eingahalten " werden * In die Hauslistn dürfen nur solche Perso¬

nen aufgenommen werden , die im Hause polizeilich gemeldet sind

und sich ständig hier . Boh & bn &^ &U^ -̂ i -s ist bei

dar Abgah -o dar Häuslis .ton vorzulegen.

Die Preise der aufgerufenen Lebensmittel

£ür die V/oche vom 5 , bis 11 . April gelten folgende Ver¬

braucherpreise:
Weißes Kochmehl , Type 550
Haferflocken
Hül s e nf rüc ht e ?

Erbsen , ganz
Spalte rbs .en
Bohnen

KunstSpeisefett
Teebutter
Taf eibutter
No rmalkris t al1zucker
p einkrist al1zuc ker
Würfelzucker
Pisehkonserven ( Ganadä)
Pischraarinaden - . ; -
Erdäpfel

kg 1 . 60 Gemüses
u 2 . 60 Voge rl salat kg 2 .

'50
Glas - Kochsalat

n 1,10 Mindestgew . 7dkg " - . 78.
it 1,20 " 4 dkg " - . 49
«* 1,50 . O - Ware " 4 . 50

'
«»

' § . — Stengel Spinat
‘

M 1 . 60
»» 12 . 80 Blätterspinat 11 2,—
n 12,20 Karotten " 1 . 30
" 3 . 20 Rote -Rüben " 1.
m , . 3,34 Zwiebel •:

M 2 . 37
»* 3,43 Treib schnit “tlaueh n 4 . 50
" '

- 2 . 46
m io,—
" - . 40
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Der Kongreß der öffentlichen Angestellten

Die Delegierten . und die ausländischen Gäste des ersten

Bundestages der öffentlichen Angestellten wurden gestern abends

im Rathaus durch die Vizebürgermeister H onay und Weinb e rger und

die Mitglieder des StadtSenates empfangen . Die Bundesrogicruug
war durch Vizekanzler Br . Schä rf vertreten.

In Vertretung des an einer leichten Erkältung leidenden

Bürgermeisters begrüßte Vizebürgermeistor Honay die Delegierten

und gab seiner Freude Ausdruck , daß der Bund der öffentlichen

Angestellten seinen ersten Bundestag in der zweiten Republik in

die Bundeshauptstadt einberufen habe . Wir Wiener freuen uns,
Vertreter der öffentlichen Angestellten mohrer Staaten , und vor
allem die vielen Delegierten aus den Bundesländern begrüßen zu

können . Mit einem Hinweis auf die schweren Kriegsschäden * die

Wien erlitten hatte und . die dank dem Auf bauwill cn der Wiener

Bevölkerung mehr und mehr überwunden werden , gab Vizebürgermei-
stor . Honay der Verbundenheit der Gemeindeverwaltung mit den

Problemen und Sorgen der öffentlichen Angestellten Ausdruck.
Wir als gewählte Verwalter und sie als Gewerkschaft verfolgen
das gleiche Ziel , eine gute und billige Verwaltung zu schaffen.

In gemeinsamer Arbeit wollen wir versuchen , die Interessen der

öffentlichen Angestellten mit den Interessen des Volkes in Ein¬

klang zu bringen*
Hamens der Gäste dankte der Vorsitzende des Bundes der

öffentlichen Angestellten , Bundesrat Rubant , für den herzlicheu

Empfang durch die Wiener Gemeindeverwaltung#

Beileidswünsche Bürgermeister Körners zum Tode

von Egon Erwin Kisch

Anläßlich des Todes des bekannten Journalisten Egon Erwin.
Ki sch hat Bürgermeister Dr . h . c . Körn er an den Informationsmini¬
ster der Tschechoslowakischen Republik , V. Kop et zki , folgendes
Telegramm gerichtet:
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»' Zum Tode Egon Erwin Kisch entbiete ich als Bürgermeister
der Stadt Wien aufrichtiges Beileid , Kisch ist durch sein Le¬
benswerk mit Wien eng verbunden . Sein Tod bedeutet auch für die

Wiener einen schmerzlichen Verlust . "

Stadtrat Br . Matejka übersandte an die Witwe des Verstor¬
benen ein Beileidsschreiben.

Saatkartoffeln für Ernteländler

Die Magistratsabteilung 53 , Siedlungs - und Kleingarten¬
wesen , gibt die Bezugsanweisungen für Saatkartoifein ausschli eß¬

lic h an Ernteländler an den angeführten Tagen in der Zeit von
8 bis 18 Uhr in Wien I . , Boblhoffgasse 6 , gegen Vorlage der

Erntelandausweiskarte -für L948 oder der Ernte landevidenzkarte
1948 aus.

A - B am Montag , den 5 . April , E - H am Bienstag , den
6 , April , I - M am Mittwoch , den 7 . April , N - R am Bonnerstag,
den 8 . April , s - Z am Freitag , den 9 . April , Nachzügler am

■Samstag > den 10 . April.
Jene Ernteländler , welche die Ausweiskarte für 1948 rioöh-

nicht erhielten , haben die Aufforderung zur Übernahme der Aus-
weiskarte und anschließend der Bezugsanweisung für Saatkartof¬
feln abzuwarten.

Wegen einer weiteren Ausgabe von Bezugsanweiunngen für
Saatkartoffeln ergehen noch gesonderte Aufrufe,
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Der Mietzins der GemeindeWohnun gen wurde nioht
^

er nobt

'
== ===

vntgegen

_
Pres s e me Id ungen , daß in den Wiener Gerneindebau-

ten am 1 . April eine Mietzinserhöhung eingetreten sei , die außer¬

dem " autoritär und ttberfallsartig angeordaet " worden wäre , wird

fest gas teilt , daß der als Miete in den Gemeindehäusern eingehoie-

ne Betrag vollkommen unverändert ist . Die Gemeindeverwaltung hat

aber bisher die höi den Betriebskosten eingetretenen Erhöhungen

ihren Mietern nicht aufgerechnet , während die gleichen Preiser¬

höhungen in den Privathäusern auf die Mieter jeweils sofort über-

wälzt worden sind.

In dem ln den Gemeindehäusern eingehobenen Mietzins

waren bisher 2 Groschen pro m
2 Wohnfläche als Betriebskosten ?

^
-

schale enthalten . Bach Verhandlungen mit der Mietervereiniguug,

die auch die Gerneindomieter vertritt , wurde eine
.

Neufestsetzung

das Botriobskostenpauschales folgendermaßen vereinbart.

Das bisherige Betriebskostenpauschal j von 2 Groschen

2 n ... jl. r, n a r ^ as- ü non .!riiou , diu oigont ^ icuo '*
oro rn wird aus dsui Miuo ^ ins in,rjat> D G . . . ,

also um diesen Betrag gesenkt . D . e neuen Betriebskosten wurden

nach eingehenden Berechnungen mit einem Pauschale von 17 erosc,

pro m
2 Wohnfläche vereinbart . In diesem neuen BetriebsKOS enp .. u

schale ist das bisherige Pauschale von 2 Groscnen pro , . . und uio

bisher separat verrechnten Wasser - und Colonia - oubanren,

die ab 1 . Jänner wirksam gewordene Erhöhung d . ,r Grundsteuer an . -

gegangen . Die übergroße Mehrheit der Gemaindemieter Wird daher

durch diese Erhöhung des Botriobskostenpauschales nur mit ein i.

t, . vorrn beioqf - . t dar den tatsächlich
verhältnismäßig geringen Betrage D - a & t . t ,

_ . .s
l • . , . - -f c ri T 1 r* h t Elül ä ^ 0 1S p i Ü 1 1> S e, X

oingetrotonen Prois & toigorungon untspnc .at.

Ion dies erläutern:
Für ins Zimmer - Küche - Wohnung mit 33 m f. ohnflach

die übergroße Mehrheit der Wohnungen diese ! Type , war bisher o.

Gesamtmiotzins ( Miete einschließlich Betriebskosten ) von 1 . 7 .,

monatlich zu zahlen . Seit I . April 1948 sind für diese Wohnung

12 . 95 3 zu entrichten . Die Erhöhung beträgt also 1 . 20 S.

Bei einer Zimmor - Küche - Iiabinott - fiOhnang mit „ in,m

raum von 54 n 2 betrug cor gesamte Mietzins bisher S 16 . 87 und

1 . ds . M
■-T ~ — - W

21 . 34 S , die Erhöhung also 4 » 47 S
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Selbst bei einer Wohnung von zwei Zimmorn - Kabinett-

Kliche mit 77 m
2 Grundfläche beträgt die Erhöhung nur 7 . 70 S im

Monat.
Die in der Presse angeführten Beispiele von Erhöhungen

bei einer Zirnmer - Küche - Y/ohnung von S 34 . 75 auf S 49 . 55 und bei

einer Zimmer - Kabinett - Küche - Wohnung von S 50 auf S 71 ergeben sich

nur bei später gebauten Gemeindehäusern , die bisher von der Lei¬

stung der Grundsteuer befreit waren * Nachdem diese Steuerbefreiung

mit 31 . März 1947 abgelaufon ist , werden die Mieter dieser Häuser

schwerer getroffen , weil zur Erhöhung der Betriebskosten jetzt

auch die Grundsteuer kommt und außerdem die Grundsteuer für die

letzten 12 Monate nachgezahlt werden muß . Diese Nachzahlungen

worden allerdings auf 12 Monatsraten aufgetoilt . Diese Beispiele

können nicht als Norm gewertet werden , weil sie nur 7 f aller Ge¬

meindemieter betreffen.
Zu der Behauptung , daß sich viele Mieter in den Gemeinde-

häusorn geweigert hätten , den erhöhten Zins zu bezahlen , wird

festgeste11t , daß über Zahlungsverweigerungen in städtischen Wohn¬

häusern keinerlei Meldungen vorliegen.

Glimpflicher Ablauf eines Straßenbahnzusammonstoßes

Heute um 7 Uhr früh fuhr auf dem bchwedenplatz ein von

der Urania kommender L - Wagen aus bisher ungeklärter Ursache auf

einen bei der Haltestelle stehenden O - Wagon auf . Glücklicherweise

wurde niemand ernsthaft vorletzt . Der Rettungsdienst leistete

acht Fahrgästen Erste Hilfe . Alle Betroffenen konnten in häus¬

liche Pflege entlassen worden . Der Triebwagen der Linie L und

die beiden Anhänger dos 0 —Wagens weisen schwere Beschädigungen

auf . Die beiden S -trsßenbahnzügo wurden von einer Rüstmannschaft

der Wiener Verkehrsbetriebe innerhalb von 15 Minuten abgeschleppt

Der Zusammenstoß riof beträchtliches Aufsehen hervor.

Vizebürgermeister Honay bei Edmund Eysler

Aus dem Anlaß der Goldenen Hochzeit dos Meisters der

YLLenor Operette Edmund Eys 1er , besuchte heute vormittag Vize¬

bürgermeister Honay , in Vertretung des Bürgermeisters , Professor

Eysler in seiner Wohnung in der Ze '
tgasse.
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Bor Vizebürgermeister überbrächte

Gemeinde Wien and unterhielt sich mit dem

Gattin längere Zeit . Mit bewegten Worten

die Glückwünsche der

Jubilar und seiner

dankte der Meister für

die Ehrung.

Nähmitte lautruf

Von Hauptwirtschaftsamt werden als zweiter « abmit
^

Aufruf im .Tahra 1943 für die Bezirke 1 bis 26 aufgerufen : Par

dM
*

Gebiet von Alt - und Nau - Wien dar Abschnitt 1 dor Lebensmit¬

telkarten aller Altersstufen für die 39 . Versorgungsperiode . Par

die Randgebiete der Abschnitt 7 der mit RG überdruckten Mangel-

Warenkarten aller Altersstufen»

Weiter sind die vom Hauptwirtschaftsamt ausgegebenen

Näh mittelmarken ,
für Personen in Gemeinschaftsverpflegung zum Be¬

za - von Bähmitteln in der auf gerufenen Menge gültig.

Pro Abschnitt , bzw . Marko « erden ab 5 - April 200
Bläh¬

mittel abgegeben . Die aufgerufenen Abschnitte bzw . Marken sind

bis 30 . September gültig.
Die Einzelhändler werden angewiesen , die Aoschm e

. , A3a a « o -i n (V -v Punkt everre chnungs -
bzw . Marken e in z uz lohen und diooo ° ' -' 1 "

stelle des Hauptwirtschaftsamtes abzurechnen .
_ ^

Unabhängig davon sind weiterhin die vorn Hauptwirtache - -

amt und von den Kartenstellen ausgestellten Beza , oc . h ^ in c,.

Nähmittel einzulösen.

Verlängerung von Nähmittelabschnitten und
^

- marken

Das Hauptwirtschaftsa
Die Gültigkeit des an 3 - I

>t Wien teilt
•Ru-nvji ' 1948 zum Bezug von 100 m

_ n „ -rv , n o n i 11 o 1 k •j r t a n a 11Q r

Bähmittel auf gerufener : Abschnittes j o er ir - *

,
Altersstufen dor 37 . Vorsorgungsporiode und de , ecaohm

. . . , , r,i . , -i r , ov . ; r 7n Q -- ten a " lex Altersstuxsn , a o~
der mit EG überdruckten Jyn 6 tlVäDr -n . n.i .. iiui

T„ . ^ p . , ., + npc .,,, - r - po r Nähmittulmarken für
wie der vom Hauptwirtschafxsa ^ t

, x. p Ujg 30 » Juni 1948 ver-
Porsonen in Gerne -in .se na .> ts v e ; ■& - •• ' - j .

länger ! »
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